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Karlsruher Zeitung .
Nr . 109 . Samstag , den 20 . April 1322 .

Frankreich. — Destreich . 7- Rußland. — Türkei. — Mannichfattigkeiten.

Frankreich .

Paris , den 16 . April . Gestern früh empfieng
der König den Marquis de Riviere , Kapitän der Garde
von Monsieur » desgleichen den Grafen de Marcellus ,
Mitglred der Deputinenkammer . Um Z Uhr fuhren Je .
Maj . nach VincenneS . Abends um S Uhr war Damen ,

cour . A >f heule ist von Sr . kön . Hoh . Monsieur und

Ihrem Hrn . Sohne , dem Herzoge von Angouleme ,
im Gehölze von Sl . Gernrain eme Jagdparlhie veran «

stallet , wozu der Prinz Christian von Dänemark und

sein? Gemahlin eingcladen sind . Millen im Wald wird
daS Frühsrük genossen . Verwichenen Sonntagwargro .

Ke Tafel ln dem OrleanS ' schen Palais , wobei lich , ausser
den dänischen Herrschaften , sämmtlicbe Minister , Ge .

sandten und Großen des Hofs eingefunden hatten .

In einem Schreiben des Herzogs von Fizjames an
dl « Redaktion des Journal d «S Debaks wird dlese er«

sucht , die Erdfnung einer Subscrlption bekant zu ma «
chen , zum Besten der Unglüklichen , die im D parre .
ment de I

'Ooise durch verbrecherische Brandstiftungen
alle ihre Habftligkeilea Verloren haben . Die Feinde der

Regierung, , des Adels und der Religion sehen noch im¬
mer unaufhörlich beschäftigt , solche Arten von Gräuel ,
tharen zu verüben , welche die Menschheit empören , aus
Rache gegen die Erwerber der Nationalgüter : eS seydie
höchste Zeit , diesem fchreklichen Strome Einhalt zu
thun .

Der Graf von Coloredo ist mit Depeschen vom Für¬
sten Metternich hier durch nach London gereist . Man
versichert , aufdie schnelle Abreise des dnttischen Mini¬
sters , Hrn . Förster , von Kopenhagen iverden bald , in
Betreff verschiedener bisheriger diplomatischer V rhand .
lungen , wichtige Aufschlüsse erfolgen , die bisher unter
dem Schleier der Politik verborgen lagen, , und die zu¬
gleich auf die Geschäfte des Hrn . von '

Tatischeff m Wien
Bezug haben sollen . Noch wenige Zeit - dann werde
sich der gordische Knoten lösen . ( I . de P .) ,

In eben besagtem Ionrual befindet sich noch rin . Brief
von einem ungenannten Postosfizianten gegen dreÄnga -

ben deS Deputirten , Grafen de Girurdin , über die ver¬

meintlichen Verletzungen der Postgeheimnisse . Wir he¬
ben nur folgende Stelle davon aus r Der Herr Depu¬
tate spricht von einem geheimen Kabinet , welchrs der

Oberpostverwaltung eben so unbekannt ist , alS die Ge¬

heimnisse deS Baron de Bignon sind . Aus der Be¬

schreibung leuchtet etwaS Romanhaftes hervor , das mit
der komischen Erzählung verglichen werden kann , die

ebenfalls in den Verhandlungen vorgekommen , daß
preussische Soldaten vor Rousscau

' s Grabdenkmal zu
Ermenouville ihre Hüte abgezogen , ohne daß Roufftau

' s
Gebeine wirklich sich darin befanden .

Man meldet von Wien : Mitten unter den Erwar »

tungen großer politischer und Militärischer Ereignisse ,
bestrebt sich unsere schöne Welt , dem mit seiner neuen
Gattin angekommenen Rossini zu huldigen . Er hat meh¬
rere berühmte Sänger und Sängerinnen von Neapel mit -

gebracht , di - sich in den Opern , welche er selbst dirigi -
ren wird , werden hören lassen .

Französische Gränze , den 10 . April . Am
Nächsten . scheinen wohl diejenigen der Wahrheit zu
kommen , welche die Neutralität deS Kabtncks der
Tuillerien als auSgemachl anfehen . Diese wird um so
gewisser beobachtet , und , wohlverstanden , auch ge¬
achtet werden , je mehr - Frankreich in diese oder jene
Wagschale zulezt Gewicht zu legen vermag . — Beider
Sicherheit unserer Flagge hoffen unsere Rheder vortreff¬
liche Geschäfte in diesem Kriege zu machen , wie denn
die Frachten im . Mittelmeer schon jcze um 10 bis 12pCt .
gestiegen sind . — Man nennt die Insel Milo als diejeni¬
ge , die den Nordamerikanecn überlassen werden soll »
Sie ist wegen ihres trefflichen Hafens bekannt .

O r st r e i ch.
Am 1Z . April standen zu Wien die Metalliques zu

74x , und die Bankaktien zu 666^ . Am Schluffe der
Börse standen dje Metalliques 74z , und di « Bankaktien
zu 663 .
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Rußland .

Ddesfa , den Zl . März . Nach Briefen aus Aon «
stantinopel haben die Minister von Oestreich und Eng »
land unterm 10 . März eine neue gemeinschaftliche Note
übergeben , um dir Pforte noch einmal , und , wie sie
sich dem Vernehmen nach ausdrücken , vielleicht zum lez ,
tenmale , zu ermahnen , das russische Ultimatum unbe «
dingt anzunehmen , indem sie nur dann bei dem russi¬
schen Hofe bewirken könnten , daß die festbeschlossenen
Masregeln , die im entgegengefezten Falle unwiderruf ,
lich ausgeführt werden dürften , unterblieben . Der Reis ,
Effendi soll hierauf am 23 . März dem Lord Strangford ,
welcher ihm und dem Großwessier Besuche machte , münd¬
lich erklärt haben , die Antwort auf diese neue Note sty
schon in der unterm 26 . Febr . ertheilten enthalten , und
die Pforte könne keine andere geben . Der Wendepunkt
dieser Angelegenheit wäre also nun gekommen ! ( Allg .
Zeitung .)

Türkei .
Die allgemeine Zeitung vom 18 . April , welche den

im östreichischen Beobachter unter der Rubrik Wien , den
11 . April , enthaltenen Artikel ( sh. unser gestr . Blatt )
wörtlich ausgenommen , bemerkt in einer angehangten
Note dagegen Folgendes : „ Wir haben über diesen merk ,
würdigen Artikel , welcher unS belehrt , daß der östreichi ,
sche Beobachter über den Gang der V « handlungen zu
Konstantinopel nie mehr habe wissen wollen , als einem
Privatmanns geziemt , welcher aber die Korrespondenten
der allg . Zeitung zu Odessa , Semlin rc. einer strafba «
ren Einwirkung auf den Divan und den türkischen Pö »
bei anklagt , in unserm eigenen Namen wenig zu erwies
dern . Wenn eine solche Einwirkung existirt , so ist sie
uns gänzlich unbekannt . Daß aber die erwähnten Kor¬
respondenten der allgemeinen Zeitung in der lezten Zeit
viele wichtige Nachrichten geliefert haben , welche sich in
der Folge durch die Offizialblättcr andrer Regierungen
bestätigten , ist wohl unlaugbar . Daß in ihren Mitlhei »
lungen auch manche , vielleicht viele , Jrrthümer enthal¬
ten waren , ist natürlich und verzeihlich , selbst diploma¬
tische Berichte sind nickt immer davon frei . Wie könnte
man auch aus einem Lande , das keine amtliche Berich¬
te , keine regelmäsige Posten , keine Zeitungen kennt ,
und aus welchem nur alle 14Tage einmal Handelöbciefe ,
unterden Dolchen des türkischen Pöbels geschrieben , nach
Deutschland gelangen , gleich Berichte erwarten , die al¬
len Forderungen der historischen Kritik Genüge leisten 's
Der östreichrscke Beobachter , welcher nach seiner obigen
eigenen Aeusserung über den Orient besser unterrichtet
seyn muß , als man eS zu Odessa , Semlin « . ist , hat
den Ausweg ergriffen , Monate lang darüber zu schwei¬
gen . Die allgemeine Zeitung hält es für Psiickt gegen
ihr Publikum , diesem Beispiele nicht zu folgen ; sie wird
forlfahren , alle Nachrichten , welche ihr glaubwürdig
oder doch beachtungöwerth scheinen , aufzunehmen , mit
dem Vorbehalt , jede Berichtigung , reden Widerspruch ,

die ihr dagegen zukommen könnten , gleichfalls gewissen¬haft und schleunig bekannt zu machen .
12 . April , giebt hierauf derostmchische Beobachter folgend » Nachrichten aus Kon .

stantinopel vom 23 . März : „ In venlezten vierzehnLagen est weder »n der Hauptstadt , noch in der Näh «derselben , irgend »twaS von Bedeutung vorgefallen . Die
Schätze des Ali Pascha treffen nach und nach ein ; voreinigen Tagen haben Mehrere mit Goldsäcken beladene
Maulthiere eine Summe , die nach dem hiesigen Münz ,werth auf 10 Millionen Piaster geschäzt wird , über¬bracht . Auch der Statthalter von Egypten hat ( aussereinem Geschenke von 24 Hengsten für den Sultan ) be¬trächtliche Geldsummen eingesendet . lieber die Vorgän »
ge in Morea und in den dortigen Gewässern sind di«
Nachrichten noch sehr unvollständig . Mit Gewißheitweiß man blos , daß daS durch die lezte Expedition ah ,
gesendete Truppenkorps zu PatraS gelandet , und festenFuß gefaßt hat . Bei den am 6 . im Meerbusen von Pa ,traS vorgefallenen Seegefechten , sind — nach de» der
Pforte zugekommenen , und den auswärtigen Gesandt¬schaften mikgetheilten Berichten — 7 Schiffe der Insur¬
genten in den Grund gebohrt , 2 an der Küste gestran ,det , die übrigen im Dunkel der Nacht verschwunden .Von den türkischen kleinen Fahrzeugen waren ebenfalls
einige stark beschädigt , lieber die Landunternehmungenhat man bis jezt nur Gerüchte . Diesen zufolge soll sichOmer Pascha , der unter Churschid kommanbire , miteinem zahlreichen KorpS nr Marsch gesezt haben , um in
Vereinigung mit Kara Mehmed Pascha , dem Anführerder bei Palras gelandeten Truppen , gegen den JsthmuS
von Korinth vorzudringen , während Abullvbub Meh¬
med Pascha von Zeitun ans in der nämlichen Richtung
operiren würde . Die Minister der Pforte selbst haben
über diese verschiedene Bewegungen keine zuverlässigen
Berichte ; in Kurzem aber muß sich aufklären , waS der
Erfolg derselben , wenn sie bestätiget werden , gewesen
ist . Gegen Persien werden große Rüstungen gemacht .
Nach sichern Nachrichten aus Aleppo vom 3 . Febr . hatte
der Pascha von Bagdad dem Prinzen Miksa Mahmud
Hassan Chan , Sohn des jüngst verstorbenen Prinzen von
Kermanschah , angekündigt , daß der Großherr die frü¬
her geschloffene Uebereinkunst nicht genehmigt habe , und
die Feindseligkeiten folglich nächstens wieder anfangenwürden . Die dem Paschalik von Bagdad unlerworft ,
nen türkischen und kurdischen Befehlshaber waren b - reitS
mit ihren Truppen aufgebrochen , um sich in bas beiKer ,
kuk von dem Pascha von Bagdad zusammengezogeue La¬
ger zu begeben . Auch die Hülfötruppen des Paschaliks
von Aleppo waren eingelroffm , und in dieser leztcrn
Stadt erwarteten man stündlich den Durchmarsch eines
bedeutenden Korp » , welches der Pascha von Egypten ,
theiis zu Wasser über L̂aodira , theils zu Lande über
Gaza und Nama , den Aufforderungen derPfortcgcmäß ,
abgeftndct hat . Man schäzt die gestimmten gegen Per ,
sien aufgebotenen Streukräfie auf mehr als 100,000
Mann . ES ist bemerkenswerth , daß , ungeachtet so
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Kieler Gerüchte und Besorgnisse in Betreff eines Krieges
in Europa , die Pforte biS jezt nicht die mindesten Vor «
bereitungen oder Demonstrationen weder zu Wasser noch
zu Lande gemacht hat , di« auf einen solchenKrieg gebeu¬
tet werden könnten . Man ist in Konstantinopel nur aus ,
fchliessend mit kriegerischen MaSregeln gegen die griechi«
scheu Insurgenten von einer Seite , und gegen die Per¬
ser von der andern beschäftiget . Die Rüstungen gegen
Persien haben die günstige Folge gehabt , daß die Haupt¬
stadt plbzlich von einer Menge unruhiger Müssiggänger ,
unzufriedener Ianitscharen , und anderer zu Ausschwei¬
fungen geneigten Wüstlinge gereinigt worden ist. Der
Äapudan Pascha fährt seinerseits fort , die in der lezten
Zeit durch nichts gestörte Ruhe durch Wachsamkeit unk
Strenge aufrecht zu erhalten ."

Briefe aus Minsk erwähnen eines Zusammentreffens ,
das zwischen einer türkischen Abrheilung , die denPrulh
überschritten , und den russischen Vorposten statt gefun¬
den haben soll. Etwa 40 der erster» sollen dabei von
den leztern gefangen genommen worden seyn . — Seit
einigen Tagen hat man unter der Hand die Nachricht ,
der Kaiser Alexander habe der Pforte andeuten lassen,
daß er , wenn seine gerechten Forderungen nicht bewil¬
ligt würden , eine Armee werde einrücken lassen. Wie
-s mit den Unterhandlungen der dstreich . und engl . Bot¬
schafter geht , weiß man nicht ; nichts kommt zu Ende ,
and man erfährt auch nichts . Andrerseits macht die
Pforte Anstalt , alS wenn der Krieg unvermeidlich wä¬
re , welches alle frühere Besorgnisse wieder gewekt hak .
— Die zum Küstenhandel an der Donau bestimmten
türkischen Fahrzeuge sind auf 20 Tage unter Embargo
gelegt . Unter den vorliegenden Umständen stokt der
Handel sehr. Eine große Zahl aus Europa kommender
Schiff « werden . bei den Dardanellen von Nordwinden
aufgehalten , daher uns die Nachrichten vom Archipel
auSbleiben . In Folge der Schwierigkeiten , die sich über
einige nach dem Archipel bestimmte , und von der Regie¬
rung aufgehaltene Schiffe erhoben , haben die französ .
und neapolit . Gesandtschaft vor , allen Schiffen , die
nicht wirklich von ihrer Nation sind , ihre Expedition
abzunehmcn , welches die griechischen und russischen
Schiff « betreffen wird , die voriges Jahr die Flagge ge¬
ändert . Wird die Schiffahrt nicht ganz unterbrochen ,
so wird man in Odessa sehr auf die Pässe der Schiffe ,
die zu beladen sind , merken müssen . Die russischen
Maaren werden eine schöne Rolle spielen. Nach den
gegenwärtigen Polizeianstalten zu schließen, darf man
hoffen , daß die innere gute Ordnung in Konstantinvpel
nicht gestört werden wird , wenn auch der Krieg aus -
bricht , und daß wir unsere Geschäfte mit größerer Si¬
cherheit , als voriges Jahr , werden betreiben können .

Ein auS Egypten in Rom angekommener Italiener
wacht von dem dortigen Vizeköniq , Mehmed Ali Bassa ,
folgende Schilderung : „ Der Bassa hat einen ausge¬
zeichneten Hang zur Verbesserung deS Ackerbaues und
der Kunst in Egypten . Er hat sich PlutarchS Lebens¬

beschreibung Alexanders des Großen von Makedonien ins
türkische übersetzen lassen. Sein Charakter ist zur Mil¬
de und Verzeihung geneigt . Er muntert den Handel
auf , und läßt den Schuldnern seines Schatzes manch¬
mal ohne Schwierigkeit Millionen nach. Er ist ein gro¬
ßer , tapferer Krieger , der gegen überlegene Heere
Schlachten gewann . Ibrahim Bassa , sein erstgeborner
Sohn , erreicht ihn im kriegerischen Ruhme , und der
jüngere , Jsmael Bassa , verspricht dicS in der Zukunft
zu thun . Unzählige Europäer drängen sich , um An¬
stellungen zu erhalten , zum Bizekönig « ; er befördert
aber nur dir , welche seinem Reiche nüzlich sind. Seit
November vorigen Jahres wird in Alexandria an Er¬
richtung einer türkischen und italienischen Buchdruckerei
gearbeitet , und unter der Leitung von Nurredin Effendi ,
den er längere Zeit Frankreich und Italien durchreisen
ließ , ein Lyceum errichtet . Der von dem Bassa begon¬
nene Kanal Mamuddje ist , zum größten Vortheile deS
Handels , bereits schiffbar ; er bringt den wichtigen Vor¬
theil mit sich , daß die den Nil herabkommenden Schiffe
mit Maaren nicht mehr in Rosette die Ueberfahrt abzu ,
warten brauchen , sondern ohne den mindesten Aufent¬
halt , der vorher oft 30 biS 40 Tage wegnahm , bis
Alexandria fahren können . Doch ist er noch nicht ganz
vollendet . Auch eia anderer neuer Kanal , der schon
in alten Zeiten begonnen wurde , und den Nil mit
dem rothen Meere verbinden soll , ist von dem Bassa
entworfen ."

Mannichfaltigkeiten .

Der König von Neapel hat die fünfzehn zum Tode
verurtheilten Verbrecher , welche als Häupter in dem
Aufruhr « von Calvello begriffen waren , mit dem Lehen
begnadigt . Sie müssen ihr Vergehen mit lebensläng¬
licher Ketten - und Gefängnißstrafe büßen . ( G . d . N .)

Ein Mitglied des in Wien unter der Direktion deS
Ritters von Schönfeld bestehenden Künstlervereins hat eine
Brennholzverkleinerungsmaschine erfunden ,
welche das Scheiterholz , mit Ersparung an Zeit und
Kraft , in jeder beliebigen Länge gesägt und gespaltet ,
immerwährend und ununterbrochen vor die Maschine
geführt , da verkleinert , und durch die Maschine auch
nach dem Orte gebracht wird , von welchem es verklei¬
nert gleich weiter geführt werden kann . Der Erfinder
hat ein ausschließendes Privilegium auf iS Jahre er¬
halten .

Der polnische Graf Dzialinski hat einen Band von
dreißig bis vierzig Blättern in klein Folio von Napo¬
leons eigener Hand , deren Aecktheit ausser Zweifel ge¬
stellt ist , an sich gebracht . Sie enthalten unter än¬
dert« einen ganz von Napoleons Hand geschriebenen
Entwurf zur Verbesserung der türkischen Artillerie .
Bekanntlich hatte Napoleon vor den Ereignissen deS iS .
Vendemiaire die Absicht , nach Konstantinvpel zu ge-
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hen , und der Pforte seine Dienste als Artillerieoffizier
anzubieten .

Die lezte große preufsische Militärpromotion , wo¬
durch das Avancement von 66 Offizieren vorn Kapitän
aufwärts , zu Majors , ObiistlieulcnantS , Oboisten ,Gen . Majors u . Gen . Lieutenants bewirkt worden , isteine
der bedeutendsten , dir seit geraumer Zeit statt gehabt hat .

Ueberhauvt befindet sich die preuß . Armee in dem Zu¬
stande der Vollzähligkeit , größten Ordnung und Diszi¬plin , so wie di - Armaturen , Zeughäuser und Festungenüberall in komplettem Stande sind ; ausserdem kann die
Landwehr , deren Cadres in allen Theilen der Monar ,
chie vertheilt find , so wie die Reserve , jedes Augenblik
jusainmengerufen werden.

Auszug auS den Karlsruher WitterungSbrodachtungen .
ly . April Barometer Thermometer Hygrometer Wind

Morgens 6 27 Zoll 7,4 Linien 10,5 Grad über 0 41 Grad SüdwestMittags 2 27 Zoll 6,4 Linien 11,5 Grad über 0 40 Grad SüdwestNaclitS y ; 27 Zoll y,0 Linien 6,6 Grad über 0 40 Grad Südwest
Meist bewölkt und Regen drohend ; trüb und etwas windig ; mit einbrechender Nacht heiter .

Mannheim , sWein - Verkauf . ) Da die ausseror¬
dentlich erhöhten Zölle in Qcstreich und Preussen den Verkauf
der Rhein - und übrige » Weine in diese Staaten säst unmög¬
lich machen , so bin ich entschlossen , von meinem Aeinlogcr
meine selbst gezogene und bestens erhaltene ältere und jüngere
Rheinweine in den nachfolgenden äufferst herabgesezten Prei¬
sen . jedoch nicht unter - 5 Bouteillen , oder in Fässern unter
einer Vtertelohm rh » . , accisftei abzugeben , wodurch ich den
Wünschen mehrerer meiner auswärtigen und hiesigen geschäz -
ten Freunde zu entsprechen hoffe , und denselben noch zuvor¬
komme , da ich den Herren Abnehmern es frei stelle , jedes ,
auch selbst das geringste Quantum , aus mehreren Sorten zu
wählen , so , daß z . B . - 5 Bouteillen aus drei oder mehr
Jahrgängen verlangt werden können .

Eine gefälligst zu machende Probe wird meine Freunde
überzeugen , daß stimmliche Weine von der ersten Qualität
sind .

Mannheim , im April 1822 .
I ° h- Wilhelm Reinhardt .

Weine .

Preise .

Bvutcitte .

»807er Niersteincr . . . . — 42
» öiicr Laubenhcimcr . . . - - 56
»Luer Niersteincr . . . . » 12
1802er Niersteiner . . . . — 58
» 802er Rüdesheimcr . . . . » 12
1602er Hochheimer . . . . » 12
» 794er Rüdesheimcr . . . . , 12
» 794er Johannisberger . . . » So
» ÜLSer Hochheimer . . . . » So
18,9er Niersteincr . . . . — 48
»766er Mallaga süßer . . . » B
»766er do . bitterer . . » 4 »

Fässer und Kisten werden berechnet.
Karlsruhe . sLandgut zu verkaufen . ) Ein

schöncs Landgut , der Bechelhvs gekannt , in einer sehr landtt -
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chen Gegend gelegen , eine Stunde von Hberkirch und 5 von
Straßburg , am Anfang des GebirgS , ist unter vorthcilhastcn
Bedingungen zu verkaufen ; dasselbe besteht in einem Herrschafts -
Haus , Scheuer , Stallungen , Gärten , vielen Qbstdäumen ,
Fischwcitt , Sommerhaus , 65 Jauch Feld , Reben , Matten
und Waldung . Die nähern Bedingungen sind bei Hrn . Richs -
h 0 fcr in Straßburg zu erfragen .

Karlsruhe . sBitte . ) Diejenigen , welche von dem
verstorbenen Herrn Kirchenralh Ewald dahier noch geliehene
Bücher in Händen haben , werden höfiichst gebeten , solche an
kesse» Wittwe ( wohnhaft in Nr . » der Erbprinzenstraße - bald¬
möglichst abzulicfcrn .

Karlsruhe , den » » . April , 822 .

Gernsbach , im Murgthal , sAnzeigc . ) Um jede
für mich unangenehme Namens - Verwechslung zu vermeiden ,
und das geehrte Publikum vor allem hieraus etwa entste¬
henden Schaden zu sichern , mache ich hiermit öffentlich be¬
kannt , daß meine Gerberei , so wie mein Lcderhandel , unter
der Firma , Philipp Fischer , wohnhaft in der Bleich , fort -
gesührt wird .

Gernsbach , den 6 . April 1622 .

Mannheim , sAnzeige . ) Unterzeichnete machen ei¬
nem hochverehrlichen Publikum bekannt , daß sie mit einem
ansehnlichen Transport Wagen - und Reitpferden den 4 , Mai
in Sanders und den 6 . zu Mannheim « „ treffen .

Gebrüder Wolfs ,
aus Rohrbach .

Karlsruhe . fKapital - ) » 5 oo Gulden liegen im
Ganzen » 5 pCt . zum Ausleihen parat . In , Zeit . Komplott
erfährt man wo .

Karlsruhe . ^ Dienst - Antrag . ) Ein rezipirter
Scribcnt , der bei einer Verrechnung rezipirte , und schon bei
einige » Acmtern angestellt war , versehen mit den besten Zeug¬
nissen , wünscht wieder bei einer verrechnenden Stelle oder bei
einem Amte placirt zu werden . Diejenigen Herren Beamte ,
die ihm das Zutrauen schenken wollen , belieben sich an Vas
Komplott der Karlsruher Zeitung zu wenden .

Karlsruhe . fKindSfrau - Gesuch . ) Es wird
eine drave Kinvsfrau gesucht , welche sogleich , ferner eine ,
welche auf Johanni « » treten kann . Das Zeitungs - Komptvtt
sagt wo .
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